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Eine ausgeprägte Hochdruck-
zone bringt sehr warme Luft.

Sonnig und heiß

xxxxx

HEUTE

Halle-Prozess:
Urteil erwartet

Im Prozess um den rechts-
terroristischen Anschlag
von Halle wird heute das
Urteil gegen den Ange-
klagten Stephan Balliet er-
wartet. Der 28-Jährige hat-
te bereits zu Prozessbe-
ginn eingeräumt, am 9.
Oktober 2019 schwer be-
waffnet versucht zu ha-
ben, in der Synagoge von
Halle ein Massaker anzu-
richten. Nachdem er dort
nicht hineingelangt war,
erschoss er eine vorbei-
kommende Passantin und
später einen Mann in ei-
nem Dönerimbiss. dag

Grüne: Demokratie
als zentrale Aufgabe

Haltung statt Hass, Fakten
statt Fake-News und Mut statt
Angst – das sind Kernpunkte,
mit denen Bü90/ Grüne im
Werra-Meißner-Kreis in die
Kommunalwahl 2021 starten
wollen. Der Vorsitzende des
Kreisverbandes Felix Martin
im Interview. » SEITE 2

Hofsommer ist neuer
Chef bei Bundespolizei
Seit Mai – mitten in der Coro-
napandemie – ist Dr. Alexan-
der Hofsommer neuer
Dienststellenleiter des Aus-
und Fortbildungszentrums
der Bundespolizei in Eschwe-
ge. Ein Porträt. » SEITE 4

Joshua Patron Open
Air auf Sportplatz

Bei einem von der Feuerwehr
perfekt organisierten Open-
Air-Konzert in Frankenhain
hat der junge Sänger Joshua
Patron sein Publikum begeis-
tert. » SEITE 5

LOKALES

Mit Schützenfest in der
Saison angekommen

Zweimal haben die Fußballer
des SV Reichensachsen in der
noch jungen Saison mit hän-
genden Köpfen auf ihre bis-
herigen Ergebnisse geschaut.
Nach dem gestrigen Heim-
spiel gegen BC Sport Kassel
sah die Gemütslage der Spie-
ler, Verantwortlichen und
Anhänger der Reichensäch-
ser ganz anders aus. Die Gast-
geber spielten wie aus einem
Guss und schossen sich den
Frust der ersten beiden Spiele
beim 7:0 von der Seele.
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Premiere für Grebendorfer Weintheater zum Sandhasenfest
gramm gab es den Klassiker „Der ein-
gebildet Kranke“ von Moliere im Klein-
format, gespielt von Sepp und Kerstin
Egerer, die in Grebendorf gastierten.

salz
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unterhalten lassen. Der Schauspieler
Lutz Jahr, der das Theater am Anger ge-
gründet hat, bot damit einen adäqua-
ten Ersatz für das in diesem Jahr offi-
ziell ausgefallene Heimatfest in Gre-
bendorf. Neben dem Kabarettpro-

Mehr als hundert Menschen haben sich
am Samstagabend von einem bunten
Programm aus Kabarett, Musik und
Theater am Grebendorfer Anger bei
der Eröffnung und gleichzeitigen Pre-
miere des „Weintheaters Grebendorf“

Angetrunkener
Rentner flüchtet
mit Vollgas
Bad Hersfeld – Ein angetrun-
kener 77-Jähriger aus Friede-
wald (Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg) hat am Samstag-
abend zwei Unfälle auf der
B 62 verursacht.

Der Mann, der in Richtung
Bad Hersfeld-Sorga unter-
wegs war, hatte gegen
19.15 Uhr zunächst, vermut-
lich aufgrund seiner Alkoho-
lisierung, die Kontrolle über
seinen Transporter verloren
und die Leitplanke gestreift.
Er hielt kurz an, gab dann
aber Vollgas, um zu flüchten.
Dabei geriet er auf die Gegen-
fahrbahn und krachte in den
entgegenkommenden Pkw
einer Frau aus Plattenburg
(Brandenburg). Sie wurde,
ebenso wie ihr 21-jähriger
Beifahrer, leicht verletzt.

Der Unfallfahrer versuchte
nun zu Fuß sein Heil in der
Flucht, konnte aber festge-
nommen werden. Den Scha-
den beziffert die Polizei auf
jeweils 10 000 Euro an den
beiden Fahrzeugen und 600
Euro an der Leitplanke.

Bald Platz für Lehrgänge
DLRG baut mit neuer Unterkunft auch Schulungszentrum

VON STEFAN FORBERT

Hessisch Lichtenau – Viel eh-
renamtliche Arbeit sowie
Geld von EU, Bund und Spon-
soren machen es möglich: In
Hessisch Lichtenau entsteht
mit einem neuen Heim für
die örtliche Gruppe der Deut-
schen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) auch ein Schu-
lungszentrum. Das soll nicht
nur von den DLRG-Aktiven
im Werra-Meißner-Kreis ge-
nutzt werden, sondern auch
für überregionale Lehrgänge
zur Verfügung stehen.

Schon Ende des Jahres wol-
len die Lichtenauer Wasser-
retter, deren handwerkliches
Geschick und Können seit
bald einem Jahr gefragt ist,
ihr Projekt abgeschlossen ha-
ben. Durch die Corona-Pande-
mie waren die umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen im
März ins Stocken geraten,
von anfangs neun Aktivisten
packen nun noch fünf mit an.

Dass dem Kaninchenzucht-
verein K 30 sein Domizil we-
gen Mitgliederschwunds zu
groß war, kam der DLRG-
Ortsgruppe zupass. Sie fand
damit an der Fürstenhagener
Straße den Ersatz für ihre al-
te, viel engere Unterkunft.
Die gibt es inzwischen schon
nicht mehr, auf dem geräum-
ten Gelände an der Sudeten-
straße sollen seniorengerech-
te Wohnungen entstehen.

So werden in dem großen
Raum, in dem früher die Ka-
ninchen ausgestellt wurden,

künftig Schulungen für 15 bis
20 Teilnehmer stattfinden. Er
soll, wie der langjährige Vor-
sitzende und jetzige Schatz-
meister bei einer Präsentati-

on erläuterte, insbesondere
auch für die überörtliche
Lehrscheinausbildung ange-
boten werden. Dafür ist be-
reits die modernste Technik
einschließlich Leinwand und
Beamer angeschafft worden.
Zudem steht ein zweiter,
nicht ganz so großer Gemein-
schaftsraum zur Verfügung,
dem sogar eine – neue – Kü-
chenecke angegliedert ist. Er
kann zum Üben beispielswei-
se bei der Sanitätsausbildung
genutzt werden. Und in allen
Räumen gibt es Wlan.

Die Ausgaben für das neue
DLRG-Domizil liegen mittler-
weile bei knapp 70 000 Euro.
Über das EU-Leader-Pro-
gramm werden gut 38 000
Euro übernommen, der
DLRG-Bundesverband hat ei-
nen Zuschuss von 11 000 Eu-
ro gewährt. Hinzugerechnet
werden müssen noch die Ei-
genleistungen – bislang
schon fast 2200 Stunden.
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Bernd Hildmann
DLRG Hessisch Lichtenau

1500 ehrenamtliche DLRG-Aktive im Landkreis
Im Bezirk Werra-Meißner der DLRG existieren – nicht ganz zu-
fällig da, wo es auch Schwimmbäder gibt – sechs Ortsgrup-
pen: Eschwege, Großalmerode, Herleshausen, Hessisch Lichte-
nau, Sontra, Witzenhausen. In ihnen sind rund 1500 ehren-
amtlich Aktive organisiert, die auch gut ausgebildet sein müs-
sen. Die Ortsgruppe Hessisch Lichtenau, die ihr Heim dem-
nächst zu Schulungen zur Verfügung stellt, hat 318 Mitglie-
der, davon über die Hälfte Kinder und Jugendliche. sff

Mann quert Gleise
und zwingt Zug
zur Notbremsung
Neu-Eichenberg – Die Polizei
sucht einen Mann mit dunk-
ler Jacke und blauer Jeans,
der am Samstag gegen 6.45
Uhr auf Höhe der Brücken-
baustelle B 80/B 27, Abzweig
Hohengandern, die Gleise
überquerte und den Führer
eines Güterzugs zur Gefah-
renbremsung veranlasste.

Der 33-jährige Zugführer
hatte den Zug laut Polizei an-
gehalten, weil er trotz des
Bremsmanövers von einem
Zusammenstoß ausging. Bun-
despolizei, Polizei, die Weh-
ren aus Neu-Eichenberg und
Witzenhausen sowie Ret-
tungsdienst und Notarzt wur-
den alarmiert. Die Einsatz-
kräfte und ein Polizeihub-
schrauber suchten erfolglos
mit einer Wärmebildkamera
Gleisbett und Bahndamm ab.
Auch am Zug gab es keine
Spuren von einem Zusam-
menstoß. zlr

Hinweise: Polizei Witzenhausen,
Tel. 0 55 42/9 30 40, Bundespoli-
zei Kassel, Tel. 0561/81 61 60

Alufelgen für
17 000 Euro
gestohlen
Eschwege – Alufelgen im Wert
von 17 000 Euro haben bisher
unbekannte Täter in der
Nacht zum Samstag aus zwei
Autohäusern in Eschwege ge-
stohlen. Wie die Polizei mit-
teilt, wurden bei Mercedes
zwei Sätze AMG-Alufelgen
von geparkten Autos gestoh-
len, den Wert beziffert die Po-
lizei mit 11 000 Euro. Bei ei-
nem Opel-Autohaus stahlen
die Täter zwölf Sätze Alufel-
gen, hier wird der Schaden
auf 6000 Euro geschätzt. Bei
Opel konnte die Polizei den
Tatzeitraum auf nach Mitter-
nacht eingrenzen, da die Die-
be die Überwachungskamera
manipuliert hatten. salz

Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter 0 56 51/9250
entgegen.

STANDPUNKT

Kommunalwahl in
Nordrhein-Westfalen

Rückenwind
für

Schwarz-Grün
VON TIBOR PÉZSA

Kommunalwahl von 2014
insgesamt leicht verlor, so
hat sie die Wahl doch klar ge-
wonnen. Dass zugleich die
Grünen starke Zuwächse er-
zielten, ist ein frischer Rü-
ckenwind für schwarz-grüne
Ambitionen auch im Bund.
Genau dafür steht Laschet.

Die starken Stimmenver-
luste der SPD in ihrem einsti-
gen Kernland bestätigen den
schwarz-grünen Trend. Sie il-
lustrieren aber auch einen
dramatischen Vertrauensver-
lust der Wähler gegenüber
der SPD.

Dass SPD-Chef Norbert
Walter-Borjans in NRW mal
Finanzmister war, ist verges-
sen, hat zumindest nicht ge-
holfen. Seit 1946 regiert die
SPD Dortmund, sogar dort
muss sie nun in die Stich-
wahl. » BLICKPUNKT

nur in diesen Fragen neu po-
sitioniert. 14 Millionen Wahl-
berechtigte gibt es in NRW.
Das sind ungefähr so viele
wie in allen fünf ostdeut-
schen Bundesländern zusam-
men, mehr als in manchem
EU-Staat.

Sie haben die Ambitionen
von Ministerpräsident Armin
Laschet auf den CDU-Vorsitz
und auch auf die Kanzler-
schaft gestärkt. Denn auch
wenn die CDU gegenüber der

Paderborn und Duisburg?
Nun, hier wie dort sind es
ähnliche Themen, die Men-
schen in Wallung bringen:
Autoverkehr in den Innen-
städten, Wohnungsnot, hohe
Mieten, Zuwanderung, Inte-
gration, Straßen- und Netz-
ausbau in ländlichen Gebie-
ten. All das also, was im All-
tag Lebensqualität bedeutet.

Das bevölkerungsreichste
deutsche Bundesland hat sich
an diesem Sonntag aber nicht

Die Kommunalwahl in Nord-
rhein-Westfalen ist entschie-
den. Und auch wenn jetzt in
einigen Städten noch Stich-
wahlen anstehen, so dürfte
das Wahlergebnis an Rhein
und Ruhr doch erhebliche
Folgen auch im Bund zeiti-
gen. Die Zeichen stehen auf
Schwarz-Grün.

Kommunalwahlen ent-
scheiden über das Erdge-
schoss der Demokratie. Hier
geht es um Oberbürgermeis-
ter und Bürgermeister, um
Land- und Gemeinderäte,
nicht um Landes-, Bundes-
oder Europapolitik. Ist eine
Kommunalwahl daher nicht
viel zu divers, um im Ergeb-
nis über einen Kamm gescho-
ren zu werden?

Was haben Aachen und Sie-
gen miteinander zu schaffen?
Was Bielefeld und Bonn? Was


